
Einführung

Das Actionpad ist eine frei konfigurierbare Bedienoberfläche
des programmers. Einzelne Parameter zur Showkontrolle
können dem Einsatzzweck entsprechend ausgewählt und
grafisch sinnvoll angeordnet werden.

Damit ist es möglich, z.B. eine bereits programmierte Show
über das selbst gestaltete Benutzerinterface im Live Betrieb
komfortabel bedienen zu können, ohne dass zur
Showkontrolle unnötige Programmfunktionen den Desktop
füllen. Wichtige Parameter können dem Verwendungszweck
nach Prioritäten selektiert und konfiguriert werden.

Vorteile dieser (eingeschränkten) Benutzeroberfläche sind
einerseits beschleunigter Zugriff auf die gewünschten
Bedienelemente, als auch verhinderter Zugriff auf
Bedienelemente, die nicht für jeden Benutzer verfügbar sein
sollen und nicht versehentlich geändert werden sollen. Dieses

ist gerade bei Festinstallationen eine wichtige Option.

Weiterer wesentlicher Vorteil der Bedienkonsole ist die
individuelle Gestaltungsvielfalt  einschließlich Bitmap -
Hintergründen wie z.B. Logos etc. für den repräsentativen
Einsatz.

Gesteigert  wird der Bedienkomfort noch durch Verwendung
eines Touch Screen und die Möglichkeit, sämtliche Buttons
einschließlich Fader per Berührung verändern zu können. Im
Betrieb mit zwei Touch Screens kann der programmer auf
einem Bildschirm mit der Navigator -  Oberfläche gesteuert
werden, auf dem anderen mit den prädestinierten Parametern
im Action Pad.

Im so genannten “Kiosk Modus” wird das Action Pad im
Vollbild Modus gestartet und der Zugriff auf weitere
Programmfunktionen gesperrt. Sinnvollerweise sollte in
diesem Modus auch die Tastatur entfernt werden.

Ý Einige Beispiele (screenshots):
1. Einfache Bedienkonsole als Benutzerterminal für eine Präsentationsveranstaltung
2. Virtuelle Nachbildung einer existierenden Konsole
3 Virtuelle Nachbildung der e:cue faderunit
4 .Virtuelle Nachbildung der e:cue faderunit mit veränderter Farbstellung

Die Erstellung der Action Pads 1. und 4. wird auf den folgenden Seiten anhand zweier “Schritt für Schritt” Anleitungen detailliert erläutert.
Die meisten Action Pad Einstellungen werden dabei thematisiert, es finden jedoch nicht alle Optionen Verwendung in den beiden
Anleitungen. Werden jedoch die Anleitungen nachvollzogen, lernt man bei der Durchsicht geöffneter Eigenschaften Karteikarten auch
unerwähnte Optionen kennen, die je nach Kenntnis des e:cue programmers intuitiv verständlich sind.

Œ •

Ž •

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



Übersicht über die wichtigsten
Bearbeitungsfunktionen des Action
Pad

·

·

·

·

·

·

·

·

·

Markieren

Löschen

Verschieben

Vergrößern/Verkleinern

Ausrichten

Hintergrundbild und Hintergrundfarbe

Ausschneiden, Kopieren und Einfügen

Mehrere Seiten (Tabs)

Laden und Speichern

Sie mehrere Elemente, indem Sie einen Kasten
um sie ziehen (Lasso-Funktion), oder halten Sie die Shift-
Taste gedrückt und klicken Sie weitere Elemente, um sie der
Auswahl hinzuzufügen.

Sie markierte Elemente durch den Knopf oder
die Entfernen-Taste.

Sie markierte Elemente nachträglich durch
Klicken und Ziehen oder mit den Pfeiltasten.

Sie Elemente durch Klicken und
Ziehen der Anfasser (kleine schwarze Rechtecke an den
Ecken und Seiten des Elements).

- Sie können mehrere markierte Elemente
aneinander ausrichten, indem Sie im Menü unter dem Knopf

eine der verfügbaren Optionen wählen (z.B. "Align Left").
Dort sind auch Tastaturkürzel erwähnt (z.B. Strg-Pfeil nach
links für "Align Left").

können Sie über
den Knopf bearbeiten.

benutzen Sie die
Knöpfe oder Strg-X, Strg-C und Strg-V.

- Klicken Sie , um eine neue Seite
zum ActionPad hinzufügen. Über den Knopf können Sie
eine Seite des ActionPads löschen. Mit den Buttons rechts
daneben auf der Menüleiste  können Sie zwischen den Seiten
umschalten.

Über die Knöpfe und können
Sie die aktuelle Seite vom ActionPad abspeichern bzw. eine
Seite laden. Geladene Seiten werden als neue Seiten
hinzugefügt.
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Folgende Bedienelemente  können
konfiguriert werden:

- Knöpfe zum Ausführen von Aktionen (z.B. das Abspielen
einer Cueliste oder das Aufrufen eines Makros))
- Cuelisten Bedienelemente (so wie in der linken Leiste des
Navigators)
- Fader (für Sub-, Speed-, und Grandmaster)
- Textelemente (statisch und dynamisch)
- Flashtasten

Die verfügbaren Elemente im Detail

Simple Action Pad
Double Action Pad

Cuelist Control

Fader

AutoText Display

Static Text Display

Flash Button

- Startet bei Druck eine einzige Aktion.
- Führt zwei verschiedene Aktionen aus.

Style (Square/Rounded): Aussehen des Pads
Push Button  Drücken: Action #1, Loslassen : Action #2
Toggle  Drücken: abwechselnd Action #1 oder #2 Cuelist
Switch  Falls die unter "Parameter" eingetragene Cueliste

läuft, wird Action #1 aufgerufen, falls die Cueliste läuft,
wird Action #2 aufgerufen
Network Switch  Falls der unter "Parameter" eingetragene
Network Parameter auf 0 steht, wird Action #1 aufgerufen,

ansonsten Action #2
- Fügt ein Steuerungselement für eine Cueliste

ein, so wie es auch im Navigator angezeigt wird (siehe Kapitel
10.9 unter "Im Navigator")  inklusive Submaster. Parameter:
Cuelist Selection  wählt die angezeigte Cueliste.

- Fügt einen Fader ein.
GrandMaster, Cuelist SubMaster, SpeedMaster, SpeedMaster,
Network Parameter oder "Fader on current page". Bei
"Parameter" wird die Nummer des anzusprechenden
SubMasters, SpeedMasters, Network Parameters oder  für
"Fader on current page"  die Nummer  des Faders zwischen 1-12
eingetragen.

- Fügt eine dynamische Textanzeige ein.
Geben Sie in das Feld "Text" normalen Text ein und benutzen
Sie den Knopf "Add Auto Text...", um Skriptbefehle in den Text
einzufügen. - Fügt eine statische
Textanzeige ein.

Fügt eine Flashtaste entweder für einen fader o
current page ein (siehe unten) oder für eine Cueliste.

Einzelheiten zu Networkparametern, verfügbaren Skriptbefehlen
und Syntax entnehmen Sie bitte dem Handbuch.

nicht

Der Editiermodus des Action Pad

Rufen Sie das Action Pad über Menüpunkt VIEW / ACTION
PAD, klicken Sie auf den “Notizblock Button”  oder benutzen
Sie Strg-F2.

·Klicken Sie in die Checkbox oben links. Dadurch wird
das editierbar.
·Sie können ein Element hinzufügen, indem Sie auf
klicken, ein Element auswählen und dann innerhalb des

Fensters klicken und ziehen.
·Um ein Element zu bearbeiten, können Sie es doppelklicken. Sie
können mehrere Elemente gleichzeitig bearbeiten, indem Sie sie
markieren und auf klicken.
·Die Funktionen sind weiter unten aufgeführt; für die Actions
beziehen Sie sich bitte auf die Liste der Actions im Handbuch.
·Nach Abschluss der Bearbeitung oder zum Testen von Elementen
können Sie das durch Klicken auf wieder in den
funktionsfähigen Modus umschalten.
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Die Menüleiste
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Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



Anleitung 1

“Schritt für Schritt” - Anleitung zum Erstellen einer einfachen Bedienkonsole für eine bereits programmierte Show
Sie soll als Benutzerterminal für eine Präsentationsveranstaltung eingesetzt werden

Gegeben:

Aufgabe/ Ziel:

15 cuelisten auf zwei pages (bereits im Navigator anwählbar)

Die Cuelisten sollen über 15 Buttons ein- und ausgeschaltet
werden können, ein Button soll dazu dienen, alle Aktionen zu
stoppen und ein Fader soll die Grundhelligkeit regeln
(Grandmaster). Das Bedienpanel soll auf einer
Präsentationsveranstaltung eingesetzt werden und von den
Besuchern per touchscreen bedient werden. Priorität liegt
also auf attraktiver aber einfacher Gestaltung des Pads.

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



1. Schritt

Das wird über den programmer Menübutton VIEW /
ACTION PAD aufgerufen, alternativ klicken Sie auf das
“Notizblocksymbol” oder benutzen Sie Strg-F2.

Action Pad

2. Schritt

Editierbar wird das Pad durch Klicken in die Checkbox oben
links. Es öffnet sich ein Fenster mit Quadratraster.

3. Schritt

Als erstes soll ein zum Starten einer Cueliste angelegt
werden: klicken Sie auf das gezeigte Icon,, wählen Sie „

“ und erzeugen Sie den Button an der
gewünschten Stelle durch Klicken und Ziehen der
Positionspfeile.

Nochmaliges Doppelklicken des Buttons öffnet die
„Eigenschaften“ Karteikarte „Action“. Die gewünschte Aktion
kann ausgewählt werden (Do --). Wir wählen „Cuelist“.

Nun steht die Auswahl der 16 Cuelisten zur Verfügung. Wir
nehmen die vorgegebene        .

Als Action wird „ “ gewählt. Das bedeutet, dass der
Button (d.h. die Cuelist) ein- und ausgeschaltet werden kann
also zwei Schaltzustände.

Button
New

simple Action

Simple Action - Startet bei Druck eine einzige Aktion

QL1

toggle play

ActionPad
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Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



6. Schritt

Momentan sind natürlich noch alle Buttons mit QL1 verknüpft!
Jeder einzelne Button muss deshalb in den Optionen „Cuelist“
und „Name“ angepasst werden.

Eine Ausnahme bildet außerdem der Knopf „SYSTEM STOPP“
in der Farbgebung. Der nicht aktive Text  wird rot gestaltet.

7. Schritt

Wichtig wird langsam die optische Gesamtgestaltung:

Maßgeblich hierbei der . Er wird
bearbeitet mit dem in der Menüleiste.
Abgesehen von Hintergrundfarben samt Farbverläufen lassen
sich hier auch einfügen. Empfehlenswert zur
Erstellung ist hierbei eine Bildbearbeitungssoftware, mit der
z.B. Logos und Bilder passend erzeugt und skaliert werden
können. Wir haben ein Bitmap vorbereitet  und fügen es mit
„filename | Durchsuchen“ ein.

Desktop Hintergrund
Menü Wallpaper

Bitmap Images

5. Schritt

Nach einem ersten Test des Buttons - Editiermodus muß
verlassen werden, Ql1  sollte gestartet werden, wenn der
Button betätigt wird - kann die Anzahl der Buttons auf 16
erweitert werden. Wir wählen das in der
Menüleiste, um uns die Arbeit zu erleichtern, nachdem wir den
bereits erstellten Button markiert haben -  „ “
verdoppelt die Anzahl nach rechts.
Das wiederholen wir zweimal, um 8 Buttons in einer Reihe zu
erhalten.
Mit dem Tastaturkürzel „ “ wäre das erheblich
schneller gegangen. Also für die Verdopplung auf 16 Buttons
das entsprechende Tastaturkürzel „ “.
Wir müssen noch einmal nach korrigieren, da ja noch ein
Fader rechts neben den Knöpfen eingefügt werden soll: Alle
Buttonpaare werden angewählt und dichter zusammen
geschoben.

Wizardmenü

duplicate right

shift + RIGHT

shift + DOWN

4. Schritt

Zum Abschluss wird das optische Setup des Buttons
festgelegt. Die zweite Eigenschaften Karteikarte „Setup“ wird
benötigt.

Die Buttonfarbe und die Textfarbe des eingeschalteten sowie
des ausgeschalteten Buttons soll farblich optimiert werden mit
den angegebenen Werten, die  im Farbwähler selektiert
werden. Anschließend werden die Angaben für “Name” und
“Größe” gemacht.

Der Name des Buttons muß nicht mit dem Namen der
verknüpften Cuelist übereinstimmen. Er kann mit der Autotext
Vorgabe angewählt werden (s. Pfeil, wobei der Zusatz QL X
vor dem Namen angegeben wird und evtl. Gelöscht werden
sollte (aus Platzgründen).

Button Settings
Name: Autotext “Cuelist | Name”
Größe: 16 x 15
Active Background RGB: 255|255|0
Inactive Background RGB: 128|128|128
Active Text: RGB: 0|0|0
Inactive Text RGB: 255|255|255

Button Settings
Name: “SYSTEM STOPP”
Inactive Text RGB: 255|0|0

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



8. Schritt

Jetzt kann nach bekannter Methode mit  „New Fader“ der Regler
eingefügt werden. Es ist ein „Grandmaster“.

9. Schritt

Zu guter Letzt wird noch eine Überschrift benötigt. Sie kann
durch ein angezeigt werden. Wir wählen
„new static display“ mit den unten angegebenen Parametern

statisches Display

10. Schritt

Fertig!

Ideen und Anregungen zur Erweiterten Gestaltung des Action
Pads:

- Cuelist Namen wiedergegebener Listen dynamisch anzeigen
- Uhrzeit und Datum melden
- Submaster einfügen
- Etc.

Fader Settings
Größe: 9 x 39

Display Settings
Text: “TILE  64 MATRIX CONTROL”
Size: 90 x 6
Inactive und Active Background RGB: 128|128|128
Inactive und Active Text RGB: 255|255|255
Schrift: Font | BIG - Justify | center

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



1. Schritt

Als erstes Bedienelement soll eine Cuelistkontrolle per Fader
erstellt werden.

Es wird dazu zunächst ein Fader eingefügt („ “) und mit
Hilfe der Eigenschaften Karteikarte auf „ “
konfiguriert.

Die „ “ (Duplizieren) ermöglicht
die einfachste  Erstellung von 12 Fadern in einer Reihe.

Danach wird die Verknüpfung von Fader und Cuelist
vorgenommen. Dafür ist es notwendig, jeden Fader einzeln zu
bearbeiten.
D

New Fader
Fader On Current Page

Shift + RIGHTTastenkombination

er „Parameter“- Wert wird für jeden Fader angeglichen   („1“ für
QL 1, „2“ für QL2“ usw.)

Anleitung 2

“Schritt für Schritt”- Anleitung zum Erstellen einer komfortablen Bedienkonsole für eine bereits programmierte Show als
universelles Benutzerterminal mit grafisch anspruchsvollem Hintergrundlayout (siehe screenshots 3 und 4 oben, bzw screenshot
unten). Das Layout bildet die e:cue faderunit virtuell nach.

Diese Anleitung baut auf die Kenntnisse des ersten Beispiels auf.

Fader Settings
Size: 5 x 30

Gegeben:

Aufgabe /Ziel:

Eine programmierte Show mit beliebiger Anzahl
von Cuelists auf beliebig vielen Pages.

Die e:cue faderunit soll mit den softwaretechnisch
verfügbaren Bedienelementen nachgebildet
werden. Gleichzeitig sollen die wichtigsten
Einstellungen und Programmabläufe dynamisch
angezeigt werden. Das gesamte Benutzerinterface
soll in verschiedenen optischen Variationen (Skins)
verfügbar sein.

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



2. Schritt

Nun werden START- und PAUSE Buttons für jeden Fader
benötigt:

Die „ “ wird mit der „ “-Funktion belegt für die START
Buttons.

Das Pad kann nun wieder vervielfältigt  werden (Shift+RIGHT)
auf 12 Stück.

Nun müssen allerdings wie gehabt alle Verknüpfungen mit den
jeweiligen Fadern angepasst werden

Es wird dazu zunächst ein Button eingefügt („
“) und mit Hilfe der Eigenschaften Karteikarte auf „

“ konfiguriert.

New Simple
Action Do |
Fader

Action Play

(„Fader 1“ für den ersten
Fader, „Fader 2“ für den zweiten Fader usw.)

3. Schritt

Mit den PAUSE  Buttons wird genauso verfahren mit dem
Unterschied, daß die “ ” auf “ ” gesetzt wird. Wir
erhalten folgendes Action Pad:

Action Pause

Button Setttings
Size:  5 x5

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



5. Schritt

Auch die Fader sollen auf diese Art bearbeitet werden: Name jedes
Faders ist das Symbol „#“ und die Nummer der verknüpften Cuelist.

Im gleichen Schritt kann nun wie gehabt die Faderfarbe optimiert
werden.

Der besseren Sichtbarkeit halber wird noch die Hintergrundfarbe
weiss gewählt.

Button Settings
Name: “>”
Size: 5x5
Active background RGB: 255|0|0
Active Text RGB: 0|0|0
Inactive Background RGB: 0|0|0
Inactive Text RGB: 255|255|255

Fader Settings

Hintergrund Settings

Name: #<Fader 1>  bis  #<fader 12>
Active background RGB: 255|255|255
Inactive Background RGB: 0|0|0
Inactive Text RGB: 255|255|255

Color 1 RGB: 255|255|255
Color 2 RGB: 255|255|255

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.

4. Schritt

Die Buttons können jetzt beschriftet werden: Die Symbole „>“ für
START und „ll“ für PAUSE werden eingesetzt. Bei dieser Gelegenheit
- es muss jeder Button separat geöffnet werden - können auch schon
die Farben optimiert werden. Dazu wird der Farbwähler geöffnet und
die RGB Werte werden eingegeben.

Das Symbol „>“ wird in der Form  „\>“ eingegeben, um das Symbol
als Text verwenden zu können.



6. Schritt

sind hilfreich zum kurzfristigen Hochfahren und
Testen von Cuelisten:

Sie werden erstellt mit: „ “. Ein Name wird aus
Platzgründen nicht verwendet.

Praktischerweise wird erst ein Knopf passend gestaltet, dann
vervielfältigt.

Auch hier werden wieder Button und Faderparameter miteinander
verknüpft (fortlaufend von 1 bis 12).

Flash Buttons

New Flash Button

7. Schritt

Zurzeit verfügt unser Action Pad über Tasten, die Cuelists starten,
aber noch nicht über eine Stoppfunktion. Des Weiteren wäre eine
zentrale Play Taste sowie eine zentrale Pausetaste wünschens-
wert. Alle drei Tasten sollen wie auf der e:cue faderunit
Direkt nebeneinander liegen.

Wir erstellen eine zentrale Stopptaste als „ “ (
Die Action wird diesmal mit der

Funktion belegt.

Mit dem gleichen Setup werden auch die Pause- und die
Playtaste erstellt.

Simple Action Do |
Fader - current fader). Stop

Button Settings
Size: 5 x 4
Active Background RGB: 255 | 128 | 128
Inactive Background RGB: 0|0|0

Button Settings
Name: „STOP“
Size: 10 x 11
Inactive Background RGB: 128 | 128 | 128
Active Background RGB: 255 | 128 | 128

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



8. Schritt

Die Cuelist, die zentral bedient werden soll, muss allerdings
noch selektiert werden, d.h. es sind Knöpfe zur Fader Auswahl
notwendig (Select Buttons)

Erstellt werden die Buttons mit „ “
Die wird in diesem Fall auf gesetzt

und die Verknüpfungen mit den Fadern wie hinlänglich bekannt
eingerichtet.

New Simple Action (Do |
fader). “Action” “choose”

9. Schritt

Nächstes Konsolenelement ist ein . Es soll
die gerade gewählte Cuelist mit Namen anzeigen.

Autotext Display

Wir haben bereits eine voll funktionsfähige Bedienkonsole. Sie kann schon einmal getestet werden...
Wir verlassen dazu den Editiermodus, in den man ja beliebig zurückkehren kann.

Button Settings
Name: fortlaufend 1 bis 12
Größe: 5 x 3
Active Background RGB: 255|0|0
Inactive Background RGB: 0|0|0

Display Settings
Name: Name
Size: 44 x 7
Inactive und Active Background RGB: 205 | 250 |252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | MEDIUM - Justify | center

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



11. Schritt

Im Folgenden sollen Auto Text Displays zur Anzeige von Namen
und Status jeder einzelnen auf den jeweiligen Fader gemappten
Cuelist erstellt werden.

Auf der Auto Text Eigenschaften Karteikarte wird dazu der „Add
Auto Text“ Button geklickt, um die Presettexte <fader 1 name>
und <fader 1 status> anwählen zu können. Diese werden
untereinander gesetzt.

12. Schritt

Ein neues Auto Text Display soll den momentanen
(Cuename und Dauer in Sekunden) anzeigen.
Zwei weitere Displays haben die Aufgabe,

und innerhalb der Liste auszugeben.

Es wird dafür im Textfeld “ ” eingegeben, im
zweiten Fall “ ” und für das dritte Display “

.
In den beiden letztgenannten Fällen soll noch statischer Text vor
dem dynamischen Text eingefügt werden (die Worte „prev cue“ und
„next cue“ - aus optischen Gründen mit nachfolgenden Leerzeichen
als “Abstandshalter”).

Cuelist Status

die vorhergehende
Cue die nächste Cue

<fader 0 status>
<fader 0 prev> <fader 0

next>”

Display Settings
Size: 10 x 5
Inactive und Active Background RGB: 205|250|252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | VERY SMALL - Justify | left

Display Settings 1

Display Settings 2+3

Size: 43x6
Inactive und Active Background RGB: 205|250|252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | MEDIUM - Justify | center

Size: 43x3
Inactive und Active Background RGB: 205|250|252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | SMALL BOLD - Justify | left

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
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15. Schritt

Ein Reset Button für alle Cuelists lässt sich erstellen mit der
“ ( . Die Eigenschaften
werden konfiguriert mit “ “
Simple Action” Do | Stopp all cuelists)

exept | none

Einschub | Fader on current page

Erläutert werden die Verknüpfungen von  Fader und
Cuelist im Hinblick auf die Page Umschaltung, die auf
der folgenden Seite erstellt wird (Schritt 17).

Im Gegensatz zu Cuelisten-Elementen, welche immer
absolut eine definierte Cueliste (z.B. 19) enthalten, bezieht
sich ein "Fader on current page" auf eine der 12 Cuelisten
der aktuellen Page. Er spricht Cuelisten somit immer
abhängig von der gerade aktiven Page an. Bei einer
normalen Konfiguration befinden sich  Cuelisten 1-12 auf
Page 1, Cuelisten 13-24 auf Page 2 usw. Ein fader on
current page mit dem Parameter 1 ist in dieser Konfiguration
also zuerst auf Cueliste 1 zugeordnet. Falls auf Page 2

gewechselt wird, ist dieser Fader dann Cueliste 13
zugeordnet. Ein fader on current page mit Parameter 3 wäre
auf Page 2 Cueliste 15 zugeordnet.

Die fader on current page verhalten sich in diesem Sinne
ähnlich zu den Fadern auf der e:cue faderunit, welche auch
von Page zu Page unterschiedliche Cuelisten ansprechen.
Für fader on current page kann, wie bekannt im Feld "Setup"
unter "Name" AutoText eingetragen werden. Zum Beispiel:
#<fader > - wobei X dieselbe Nummer wie bei "Parameter"
erhält.

Zu beachten ist noch, dass die Zuordnung von Cuelisten zu
Pages im Cuelist Directory geändert werden kann.

X

Display Settings
Name: RESET
Size: 6x13
Inactive und Active Background RGB: 128|0|0
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.

13. Schritt

Der komfortablen Bedienung dient unter anderem auch die
Angabe von Zeit, Datum und Wochentag:

Autotext Display | Add Auto Text | Time
> Current Time, Current Weekday, Current Date

Display Settings
Size: 11x6
Inactive und Active Background RGB: 205|250|252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | SMALL BOLD - Justify | center

14. Schritt

Die Anzeige des der aktuellen
Auswahl wird über die Texteingabe  <fader 0 submaster>
konfiguriert.

prozentualen Cuelistlevels

Display Settings
Size: 7x13
Inactive und Active Background RGB: 205|250|252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | MEDIUM - Justify | center



18. Schritt

Ein Auswahlbutton für das gewünschte Tab (in diesem Fall der
gewünschte SKIN) wird benötigt. Erstellt wird der Button ähnlich
wie oben mit “ ” .
Die “Direction” ist wieder “next” bzw. “previous”.

New Simple Action (Do | Goto | Action Pad)

16. Schritt

Nächstes Ziel ist die Erstellung eines zur Angabe
der „Current Page“, mit der die Fader auf dem Pad verknüpft sind.
Benutzt wird die Funktion “ ” mit dem
entsprechenden Presettext (Page | Current)

Autotext Displays

New Auto Text Display

17. Schritt

Zur Anwahl der gewünschten Page werden zwei Buttons konstruiert
„Page down“ und „Page up“. Sie werden erstellt mit “

” ( ). Die “ ” wird entsprechend
auf „ “ und „ “ gesetzt

New Simple
Action DO | Goto | Cuelist Dir Direction

previous next

Display Settings
Size: 20x7
Inactive und Active Background RGB: 205|250|252
Inactive und Active Text RGB: 0|0|0
Schrift: Font | MEDIUM - Justify | center

Button Settings
Name: “Page down” bzw. “Page up”
Größe: 10x6
Active Background RGB: 128|128|128
Inactive Background RGB: 0|0|0
Active Text RGB: 0|0|0
Inactive Text RGB: 255|255|255

Button Settings
Name: “Prev. SKIN” bzw. “Next SKIN”
Größe: 11x6 bzw. 11x7
Active Background RGB: 128|128|128
Inactive Background RGB: 128|128|128
Active Text RGB: 0|0|0
Inactive Text RGB: 255|255|255

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



Einschub | Kiosk Modus

Erläutert wird an dieser Stelle die Installation des Kiosk
Modus und die Bedienung mehrerer Tabs innerhalb des
Kiosk Modus in Bezug auf die Auswahl mehrerer
“Skins” (Schritt 18).

Mehrere Tabs im Kiosk Mode

Falls der auf einer Kiosk-Installation ausgeführt
werden soll, ist es nicht wünschenswert, dass Benutzer auf
alle Optionen des Programms zugreifen können. Die
Endbenutzer sollen nur das ActionPad sehen, ohne dass sie
etwas an der Show verändern können. Hierfür bietet der

spezielle Kommandozeilenparameter, um eine
Show zu laden und den Kiosk-Modus einzuschalten.
Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Erstellen Sie zuerst Ihre Show wie gewohnt.

2. Speichern Sie die Show und notieren Sie den Pfad zur
Datei, wie zum Beispiel "C:\Shows\KioskShow.shw".

3. Öffnen Sie die "Application Options" im und
deaktivieren Sie auf der ersten Seite unter "Setup 1" die
Option "Reload last saved show on start".

4. Schließen Sie den .

5. Um den mit anderen Parametern zu
verwenden, ändern Sie die Verknüpfung auf dem Desktop:
Klicken Sie die Verknüpfung für "e:cue programmer
Standard" bzw. "e:cue programmer Enterprise" (abhängig
von der Version, die Sie verwenden) mit der rechten
Maustaste an. Aus dem erscheinenden Kontextmenü wählen
Sie "Eigenschaften".

6. Klicken Sie die Registerkarte "Verknüpfung".

7.In diesem Fenster befindet sich ein Feld für "Ziel". Dieses
enthält standardmäßig den Text
“C:\Programme\ecue\ProgrammerV35\ME.exe”
Fügen Sie dahinter ein Leerzeichen ein sowie den
Parameter “/kiosk”

8. Fügen Sie dahinter wiederum ein Leerzeichen ein sowie
den kompletten Dateinamen (inklusive Verzeichnis), z.B.

“C:\Shows\KioskShow.shw”
Achtung: Falls der Dateiname Leerzeichen enthält, muss er
unbedingt in Anführungszeichen gesetzt werden  also z.B.
"”C:\Meine Shows\Kiosk Show.shw"”

9. Der komplette Eintrag im Feld "Ziel" würde also so
aussehen: ”C:\Programme\ecue\ProgrammerV35\ME.exe
/kiosk C:\Shows\KioskShow.shw”

Der sollte nun im Kiosk-Modus starten. Das
bedeutet, dass das ActionPad im Vollbildmodus angezeigt
wird. Sie können nicht auf andere Teile des Programms
zugreifen. Der Vollbildmodus kann allerdings mit der Taste
"ESC" verlassen werden; desweiteren können Sie das
Programm mit der Tastenkombination ALT-F4 beenden. Für
einen "echten" Kiosk-Modus ist es somit erforderlich, dass Sie
die Tastatur entfernen bzw. einen Touchscreen verwenden.

Falls das ActionPad mehrere Tabs beinhaltet, müssen Sie
Buttons hinzufügen, mit denen der User zwischen den Tabs
hin- und herschalten kann. Dies ist notwendig, weil im Kiosk-
Modus die Menüleiste nicht mehr angezeigt wird, mit der Sie
normalerweise zwischen den Tabs umschalten können.
Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Erstellen Sie einen Button mit der Aktion "Goto".

2. Für den Parameter "Item" geben sie "ActionPad" an.

3. Für den Parameter "Direction" haben Sie die Möglichkeiten
"Absoloute", "Previous" und "Next".

4. Falls Sie "Absoloute" gewählt haben, wählen Sie für den
Parameter "Page Number" darunter die Nummer des Tabs,
auf welches der Button verweisen soll.

5. Falls Sie "Previous" oder "Next" gewählt haben, ist keine
weitere Eingabe erforderlich: Der Button springt zum
vorherigen bzw. nachfolgenden Tab.

6. Erstellen Sie für jedes Tab die entsprechenden Buttons, mit
denen man auf andere Tabs umschalten kann  so dass kein
Tab eine "Sackgasse" darstellt.

programmer

programmer

programmer

e:cue programmer

programmer

programmer

19. Schritt

Das Button Setup ist soweit abgeschlossen, es muß also
abschließend noch der Bitmap Hintergrund gestaltet werden.

Für die Gestaltung wird ein vektorbasiertes
Bildbearbeitungsprogramm eingesetzt, das es ermöglicht,
innerhalb eines Rastergitters von 8x8 Pixeln die erzeugten
Buttons als Flächen nachzubilden und anschließend mit Hilfe
eines Bildbearbeitungsprogramms mit Ebeneneffekten zu
versehen. Es ist wichtig zu wissen, dass der Editiermodus des
Action Pad ein Punktgitter von 8x8 Pixeln sichtbar macht, das
es ermöglicht, Strecken zu messen.

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



20. Schritt

Der Bitmap Hintergrund kann jetzt eingefügt werden. Nach
dem Einpassen der Bedienelemente und Displays erhalten wir
das gewünschte Endergebnis, für das die Hintergrunddatei und
die Pad Datei auf der Festplatte gespeichert sein sollten, damit
die Pfade erhalten bleiben.

Eine Anmerkung zu den beiden unerläuterten Tasten “<<” und
“>>”: Dieses sind Bedienelemente, die für die nächste
programmer Versionen vorgesehen sind. Sie sollen das Cuelist
tracking ermöglichen, das in der aktuellen Version noch nicht
vorgesehen ist.

Für die Skin Auswahl müssen natürlich noch weitere Tabs mit
Hilfe des Menübuttons und andere Hintergrund Bitmaps auf die
bekannte Weise eingefügt werden. Wir haben z.B. Eine
Farbvariante gewählt.

Der besseren Übersicht halber können mit dem Befehl “New
Member Codes” zu guter Letzt noch die Kennzeichennummern
der einzelnen Pads in fortlaufender Weise geordnet werden.
Der Befehl ist im Wizard in der Menüleiste zu finden.

Hintergrund Settings
Filename: Benutzerdefiniert
Mode: Top Left

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.



21. Schritt

Soll das Action Pad den programmer im Kiosk starten, werden
die Einstellungen, wie im Einschub zum Kiosk Modus
beschrieben, entsprechend vorgenommen. Dazu wird die
Desktopverknüpfung zum programmer geöffnet (Doppelklick auf
den Button) und die Eigenschaftenkarteikarte konfiguriert. Es
müssen die Leerzeichen beachtet werden.

Desktopverknüpfung | Beispiel Zielpfad

C:\Programme\ecue\ProgrammerV35\ME.exe /kiosk “C:Shows\Kiosk\Show.shw”

ActionPad
Tutorial

Technische Änderungen vorbehalten. Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf
Schadenersatz.


